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A 8/4 - 7233/2012 
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1. Schule leopoldinum, Alte Poststraße 106 
Vertragsverlängerung bis 31.7.2019 

2. Anmietung von Räumlichkeiten für einen 
zweigruppigen Kindergarten im 
Neubauprojekt Vinzenzgasse der 
Miteigentümergemeinschaft Vinzenzgasse 
ab 1.9.2019 
Antrag auf Zustimmung 

BILDUNG& 
INTEGRATION 

Bearbeiterin: Mag.a Anna König 

IMMOBILIEN 

Ausschuss für Finanzen, Beteiligungen, 

Immobilien sowie Wirtschaft und 

Tourismus 

Berichterstatter! n: 

~~~~-Sp.~ 

1. Die Stadt Graz hat das Leopoldinum in der Alten Poststraße 106 seit 1988 als 
Volksschule gemietet. Der Vertrag wurde auf fünfundzwanzig Jahre befristet und 
ab 2013 um weitere fünf Jahre bis 2018 verlängert. Beabsichtigt war die 
Übersiedelung der Schule in den Neubau Algersdorf. Diese Übersiedelung wurde 
aber nicht durchgeführt, da sich in den letzten Jahren der Bedarf an Klassen so 
stark erhöht hat, dass die in Algersdorf neu errichteten Klassen zusätzlich 
benötigt werden. Die Übersiedelung der Klassen aus dem Leopoldinum kann 
daher erst in den Neubau Smart City erfolgen. Dieser wird aber erst im Sommer 
2019 fertiggestellt. Die Abteilung für Immobilien hat daher Gespräche mit dem 
Eigentümer über eine Vertragsverlängerung bis 31.7.2019 geführt. 

Das Leopoldinum wurde zwischenzeitig von den Barmherzigen Schwestern an das 
Benediktinerstift Admont verkauft, das auf dieser Liegenschaft ein 
Wohnbauprojekt realisieren will, für das die behördlichen Bewilligungen bereits 
vorliegen. Mit dem Um- und Neubau sollte bereits im August 2018 begonnen 
werden. Das Benediktinerstift Admont ist zu einer Verlängerung des Vertrages bis 
31.7.2019 bereit, allerdings zu einem höheren Mietzins als bisher. Bisher betrug 
der Mietzins € 3.218,37 zuzüglich der Betriebskosten monatlich. Das 
Benediktinerstift Admont möchte für den Verlängerungszeitraum eine Miete von 
€ 7,-/m2

, das sind € 9.672,24 monatlich zuzüglich der Betriebskosten, da durch 
die Verzögerung des Bauprojektes zusätzliche Kosten entstehen bzw. verspätet 
höhere Erträge erzielt werden. Die Mittel für die Vertragsverlängerung sind im 
Budget der Abteilung für Bildung und Integration vorhanden. 



2. Die Abteilung für Immobilien hat weiters Verhandlungen mit dem 
Benediktinerstift Admont über einen Ersatzstandort für den zweigruppigen 
Kindergarten Alte Poststraße 102 geführt. Das Mietverhältnis mit den 
Barmherzigen Schwestern für diesen Kindergarten wurde wegen wirtschaftlicher 
Abbruchreife des Gebäudes aufgelöst. Der Kindergarten ist provisorisch in der 
alten Volksschule Algersdorf untergebracht. Die Miteigentümergemeinschaft 
zwischen Barmherzigen Schwestern und Benediktinerstift Admont errichtet in der 
Vinzenzgasse, KG 63107, EZ 18, ein Neubauprojekt mit Wohnungen und im 
Erdgeschoss Flächen für Kinderbetreuungseinrichtungen. Die Stadt Graz kann im 
Neubau die erforderlichen Räume für einen zweigruppigen Kindergarten mit 
einer Freifläche von ca. 1300 m2 und zwei Kellerabteile mieten. Die Fertigstellung 
des Bauvorhabens soll per 1.9.2019 erfolgen. Der Mietvertrag wird auf 
unbestimmte Zeit mit einer einjährigen Kündigungsfrist zum Monatsende 
abgeschlossen. Die Stadt verzichtet auf die Dauer von 15 Jahren auf die 
Kündigung des Vertrages. Der Hauptmietzins beträgt € 9,50/m2 zuzüglich der 
Betriebs- und Heizkosten. Die Miete ist wertgesichert mit dem VPI 2015 unter 
Berücksichtigung eines 5%-Sprungs. Der Mietgegenstand wird unter 
Berücksichtigung der Vorgaben des Landes Steiermark errichtet. Die Mittel für die 
Anmietung und die einmaligen Vergebührungskosten werden im Budget der 
Abteilung für Bildung und Integration ab 2019 beantragt. 

Der Ausschuss für Finanzen, Beteiligungen, Immobilien sowie Wirtschaft und 
Tourismus stellt daher den 

Antrag 

der Gemeinderat wolle gemäß § 45 Abs. 2 Ziffer 9 des Statutes der Landeshauptstadt 
Graz 1967, LGBI. Nr. 130/67 i.d.g.F. LGBI. Nr. 45/2016, beschließen : 

1. Der Mietvertrag für die Volksschule Leopoldinum wird mit dem Benediktinerstift 
Admont zu einem erhöhten Mietzins von€ 9.672,24 netto bis befristet 31.7.2019 
zu den Bedingungen des beiliegenden Vertragsentwurfs verlängert. 

2. Die Stadt Graz mietet von der Miteigentümergemeinschaft Vinzenzgasse 

Räumlichkeiten im Neubauprojekt Vinzenzgasse, KG 63107, EZ 18, im Ausmaß 
von ca. 530 m 2 und eine Freifläche von ca. 1300 m 2 für den Betrieb eines 
zweigruppigen Kindergartens ab Fertigstellung, voraussichtlich ab 1.9.2019 auf 
unbestimmte Zeit zu den Bedingungen des beiliegenden Vertragsentwurfs. Der 
Vertrag kann unter Einhaltung einer einjährigen Kündigungsfrist zum 
Monatsende gekündigt werden. Die Stadt verzichtet für die Dauer von 15 Jahren 
auf die Kündigung des Vertrages. Der wertgesicherte Hauptmietzins beträgt 
€ 9,50/m2

, zuzüglich € 30,- Kellermiete, Betriebskosten, Heizkosten und 
Umsatzsteuer. 



Beilagen: 

Zweiter Nachtrag zum Mietvertrag aus 1988 und 2012 

Mietvertragsentwurf Kindergarten 

Die Bearbeiterin der A 8/4: 

Mag.a Anna König 

(elektronisch gefertigt) 

Der Finanzdirektor: 

Mag. Dr. Karl Kamper 

( elektronisch gefertigt) 

Der Abteilungsvorstand der 

Abteilung für Bildung und 

1 ntegration: 

DI Günter Fürntratt 

(elektronisch gefertigt) 

Die Abteilungsvorständin A 8/4: 

Katharina Peer 

(elektronisch gefertigt) 

Der Stadtsenatsreferent A 8/4: 

Stadtrat Dr. Günter Riegler 

(elektronisch gefertigt) 

Der Stadtsenatsreferent der 

Abteilung für Bildung und Integration 

Stadtrat MBA Kurt Hohensinner 

(elektronisch gefertigt) 

Vorberaten und einstimmig/ mehrheitlich/ mit .............. Stimmen 
angenommen/abgelehnt/unterbrochen in der Sitzung des Ausschusses für Finanzen, 
Beteiligungen, Immobilien sowie Wirtschaft und Tourismus am ... /l..~ ..... 1 ... l..{ 7d 

Die Schriftführerin: 

·1,e,l-'t ,iU Glll{ 

Der Antrag wurde in der heutigen f9) öffentliche D nicht öffentlichen Gemeinderatssitzung 

D bei Anwesenheit von ...... Gemeinderätinnen 

~ einstimmig D mehrheitlich (mit ...... Stimmen/ ...... Gegenstimmen) angenommen. 

D Beschlussdetails siehe Beiblatt ,, ! -· ., ,. 
i' ' 

Graz, am ..... .... ..-. ....... / .. . .'. !]:i ...... . Der/die Schriftführerin: 

1/ 
/ 



Beilage zum Gemeinderatsantrag - zweiter Nachtrag zum Mietvertrag 1988 und 2012 

Zweiter Nachtrag zum Mietvertrag aus 1988 und 2012 

abgeschlossen zwischen 
Benediktinerstift Admont Immobilien, Admont 1, 8911 Admont {als nunmehriger Eigentümer) 

vertreten durch die STIA lmmo GmbH, Heinrichstraße 118, 8010 Graz 
als Vermieter einerseits und der 

Stadt Graz p. A. A 8/4-Abteilung für Immobilien, Tummelplatz 9, 8010 Graz 
als Mieterin andererseits 

§1 Vertragsdauer 

der ursprüngliche Mietvertrag für das Leopoldinum, Alte Poststraße 106, 8010 Graz wurde 
befristet auf 15 Jahre abgeschlossen und endete somit am 31. August 2013. Au f Basis des 
Nachtrags zum Mietvertrag aus 2012 wurde der Vertrag um fünf Jahre und somit bis zum 31. 
August 2018 verlängert. 
Nunmehr vereinbaren die Vertragsparteien bereits jetzt eine Verlängerung des bestehenden 
Vertrages um elf Monate. Der Vertrag endet somit am 31. Juli 2019 ohne weitere gesonderte 
Aufkündigung. Die geräumte Übergabe des Bestandes wird schon jetzt mit 31.7.2019 um 
14:00 Uhr an Ort und Stelle des Mietgegenstandes vereinbart 

§2 Mietzins 

Der monatliche Nettohauptmietzins beträgt ab 1.9.2018 Euro € 9.672,24 exkl. allfälliger 
Steuern, Betriebskosten und Abgaben. Die Wertsicherung wird wie im Mietvertrag 7.7.1988 
bzw. 16.08.1988 vereinbart, weiter berechnet. Basismonat fü r die zukünftige Verrechnung 
ist der Monat des Vertragsabschlusses. 
Die Vertragsparteien kommen überein, dass die Vermieterin von der Option auf unechte 
Steuerbefreiung gemäß UstG Gebrauch macht und den Mietzins an die Mieterin ohne 
Verrechnung von Umsatzsteuer in Rechnung stellt. 

§ 3 Sonstiges 

Die Wirksamkeit des Nachtrages und se ines Inhalts treten mit der Unterfertigung des 

Nachtrags in Kraft. Die übrigen Bestimmungen des Mietvertrages aus 1988 bleiben 

vollinhaltlich aufrecht. 

§4 Vergebührung 

Die Vergebührungskosten für die 11 monatige Verlängerung trägt die Mieterin., ."'r{l~H dCS 
ri ,v~v . ! 

r, 
\ . 
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§5 Ausfertigung 

Der zweite Nachtrag wird in zwei Ausfertigungen errichtet, eine für die Mieterin, eine für 
den Vermieter. 

Für den Vermieter: 
Benediktinerstift Admont 

Für die Stadt Graz als Mieterin: 

gefertigt aufgrund des 
Gemeinderatsbeschlusses vom 

A 8/4-28810/2011 

Der Bürgermeister: 

Der Gemeinderat/die 
Gemeinderätin: 

Der Gemeinderat/die 
Gemeinderätin: 

rJ 
.. 

Gc1Ti 

.;r: .... ~ 



Beilage zum Gemeinderatsantrag - Mietvertragsentwurf Kindergarten 

STIA Lmmo GmbH 

Steu1?rnvm '11e' 

D.llum dt.-r 1?rfo!gtef'I Selhstt.ierechll\, -q· 

N.immer de1 Allr?e•& 'luog 

Geöuhrenbetrag: 

lwndennvmme': 

613/1129 

10 f A ec• Gctilll'ten u. Veitetimtl!uem ll. Gli.<:~,t?I w11:n 

t: 

Mietvertrag 

abgeschlossen am lleutlgen Tage zwischen 

• MEC Vinzenzgasse, vertreten durch dle STIA Irnmo GmbH, 80 10 Gra2., Helnrich.sttaße 11 8, 
8010 Graz 

als Vermiecer einerseits, und 

• . Stadt Graz p. A A 8/4·Abtei!ung fü r Immobilien, Tummelplatz 0, 80!0 Graz 

als Mieter andererseits, wie folgt: 

1. Mietbestand 

T • r, .: 

1 ! Gegenstand die.ses Mietvertrages sind die lt. Planbeilage angeführten Gesrhaftsflächen 

wPlche auf der Liegenschaft EZ 18 KG 63107 Im EG errichtet werden. Die im EG des 
Gebäudes geplanten Raumlkhkeitrn fur Kinderb1>tr~uungseinrirhtungen vrrfugen uber eir.1:: 

Nettonutlfläche von ca. 980 m- aur Basis dtr fanreichp!anung. Die Pla:1beilage /Beilage l: 
Eir.reichplanung) gtl~ als integriener ßf>sranrHril des Mirtvertrages. 

2J ner Mietbestand umfasst: ca. 530 mi Mehrzwcckraum'.ichkelten für Kmdergartf>n , laue 
beiliegender Bau- Jnd AusscatllJngsbeschreLbun& 03eilage 2!. M itvermietet we:-den auch 
2 Kc,llerabte-ile im Ausmaß von :e ca . .5m2• Die Mietnacht gern. § ! 7 MRG isc nach 
FP.rt :gstetlung res1.zustellen. 

31 Der !\.1ietgegenstand wird in brauchbarem 7.ustand und in dem per Fotodokumen:ation und 

ÜbergabeprotokoU res:gesteUter. Zustand ubcrgebcn. Das t.:bcrgal.leprotokoil steJ1 auct1 
einen int1>grierende11 Besurndte.l dieses Vertraies dar. 

4) Vermietet werden clie lnnemilume sowie ca. !.300 m2 ;tt. Bau und 

Aussr.actungsbeschreibune) planHch ~ekennzeichneter Freiflächen. Verfugungen uber 
weitere Außpnflachen des l\.1ietgegenstandes bedurfen der 7.ustimmung des Ve"mierers. 

;W 



S1'1A lmmo GmbH 

II. Verwendung des Mietgegenstandes 

! 1 lJer Mie::gegenst.anc ist ars Kinderbctreuung,.,€~inricli l.'-1ng gerr: iete: . Eine andere Verwendung 
ht:darf der vorherigfn Zus1immung des Vermieters. Wird dei Ivlietgeeenstan<l vertragsi,vidrig 
gi:'num , so erhoht ~ich der l!aupt::i:n rons t:nbeschadet drs Unterlassung'ian'.pruches der 
Vermieter für diesen i'.eitraum um 25 %. 

21 7usälzikh zur der Benutzungsbc.'v.imgung :aut BaugE~SPllt isl vom Vermiete!r auch die 

Gcne !-lmigung ner Ahrf'iiung 6 Bildung und GeseJ&chafl des L.mdes Steiermark einzunolrn. 

Der VermieLer haftet dafur, dass der Mtetgegensland für den Bemeb eines zwe[gruppiger. 
Kmde:-gar:Pns uneinp,eschrankt geei&,1w1 ist. Behördliche Aunagen und sonstige 
Genehmir,ungcn, die im Zusammrnhar.g mit dem ausbed1mgenen Mifl r.,i.rerk stef1en. sind 

vom Mietf'r 7.u erfüllen bzw. wirt.l der M:eler um al:cnfalls erforderikhc Genehmigungen 
ansucr.er.. \,Verden aus gewerochehö:-d:ichen oder arbeirsrf'chtl,chen Aullagrn oder 

Verordnungen Umbauar~ilen, Ar.derungen oder Erganzungen de!> Mietbe5tandes während 
c!er Lau!zeit des Mietvertrages notwendig. so gehen diese zu Las.cen des ,\1ieters. 

m. Vertragsdauer 

; ) Das ,'\ll irlverhä:tnis bt:ginm mit ßaufertip,St t>llU!lP, der Rfomlichkeften 
(J.ertigste!lun~ rr..eldungJ und wird fu r O l.Srptemb€r 2019 geplam . DP.r Vrrtra~ wird auf 
unbestimmre Dauer abgeschlnsserr. Es kann ur. te, Ehhaltung einer einiahrigen 
Kundig:ingsfrisl zum Ende eines Ka1er:dermonats beidustits auf gekündigt werden. Der 

Mieler verzichte: für einer._ Zeitraum von 15 Jahren auf sein Rtfht auf Kundignng des 
Vertrages. 

1) DN f,1if'tzins hes,eht aus 
dt m Hauptmietzins 

dem KellermieL.dns 

IV. Mietzins 

dem An:ei: an den Belriehskosicn und laufenden offentlirhen Abgacen gern . § 21 ff 
,\,1RG betiehun_gsw~i~e 

dem Ante.l rur b€sonctere Aufwe:1dungen [Hei 1..kosten,, 
7 dem Anteil der Ver!>ichenmgspramicn fur eme ern,eiterte Versiche:-ungsdi>ckung 

(Sturmschadtr. . Glasbruch . Leilungsv.,ra:,,se:ver:,,ich<:rung C DeckunpJ 
der jeweils gcs~tzli-chen l.'n:satzsteue:- <!er ob,en gfn,rnntf'n MrP17.insb1>sta r:dteile 

•n·, -· ..... 

.. jl/. ..... , 



STJA lmmo GmbH 

2) Als Hauptntietzins wird ein Betrar, von € 9,50 pro rn2 Raumnutzfla(hc (ohne Kellerflachenl 
:nonatlich vereinbar:. 

3} Fur die 2 Kellerabreite wird ein Pauschalzirn, von ( 30,- monatlich vereinbar:. 
4J Für die Verr~rhmmg der Berriebskosten und lautenden öffettlichen Abgaben slnd die 

UesHmmunge:1 des MRG (MletrechLsgc~clzes) am:uwender.. 
5) Die Betriebskosren u!'ld öffentlichen Auslagen, Auslagen für die Verwaltung, Kos~en für die 

Hausbelreuung und besonderen Aut\vend:mgen werden anaiog, aber nicht aussch!ießlich, 

entsprecrend den Verrechnu ngsvo:-schriften der ~~ 2 l - 24 MRG (Jvlietrechtsgesetz) 
verrechnet. 

61 Afs verrechenbare Kosten gemäß Pkt. 5 werden inshesondE:::-e vereinl.i,irt: Die Kosten für dif! 
Wam:rversorgung einscnliefükh Ekh- Ablese· Erha~tungs- und 1Nart1.ngskosten aus einer 
öffentliche"l Wasserversorgung oder [ich-, vVartungs-, Ablcsekoster. und die [rha!tung der 

bestehenden Wasserversorgung aus einem Hausbrunnen oder nicht öffentlichen 
Wasserleftung; die Rauchfangk.el:rergebühren; die Kanalraumvng; Kanalgebi.Jhren; die 

Grundsteuer; d:e Kosten !ur die lJnratabfuhr tllau:imull) einschließlich Ta.ubenkot und 
Entfer:rnng toter Tiere solNie hem•nloser Fahrnis.w !Gerumpel} aus den altgrmeinen Teilen 

der Ueger.schafl Oder deren wnstigen flachen; dte Schactlinesbl'kämpfung einsdl!ießlich 
Errichtung und Erha,tung von Taubenabwehranlagen; df€ ßeleuchtungsl<os~en incl. Austausch 
von Leuch:mine:n und Kurzschlussbehel.nmg für die altgcmein(•n Teile des llauses, des 
Hofraumes bzw. Durchgange zu Hinterhäuser; die Kosten der angemessenes VersicherunP, 

des Hauses gegen Brandschlden, gegen die Haitpflicht des Hauselzen~ümers, gegen 
LeitungswasserschadPn einsrhlif>l\1 ich Korrosions und Dichtungs1schäden (a1geschlossenc 
Armaturen), gegen Slurmschaden,; cl ie Au!>lagen fur die Verwaltung (Ver.•.ralrnngskosten von 
d7.t. C 3,43/m' netto (i. S. d. § l) a Abs 3 zm 1 MRGJ unc! Jahr; die Kosten die Wartung und 
gegebenenfalls Erneuerung der Feuerloscher; die Hausreinigungskosten; die Kosten ftir die 

Schr.eeraumung und Glaueisbekampfunr, aller allgemeinen Parkplätze, Getw .. ·ege. flachen, 

und Suegr.n; die Kosten für die Raumung ctes Daches vor. Srlu:eelasten sowie für 
Sicherunesmaßnahrr.en i.S.d. StVO (Aufstellen vor. Schneewamsta:igen oder Montage von 

Warnschi,df'rr.J: dte l.ohnkosren hr So7ia!versicherungsbe1träge einschließlich 
DiensLnehmer und Die~slgebergaben im Falle eines bestellten Hausbesorgers; die Kos:en 
fü r dir Anschaffung, Erneuerung oder \•Vartunt von notwendir,en Geralscl':aflen 1.vie 
Rasenma.her, Schneetrasen u. a. sowie Reinigungsmaterialien; die Kosten des l.aufendf>Jl 

ßeLr'ebes und der \Vartung einer di;n Bewotnern dienenden Gemeinschaftse;nrichtung, 
vVasrhkurhe, WarmE>versorgl.ng.sanl.age, flrandscllutz- ßlitzs.ch,i{z soVvie cler Grünanlagen 
<1inichließlich Baum, Strauch- und Heckenschnit.: sowie Ent~emung derselben. Ebenso ist der 
Mieter an einer etwaigen Haussallelitenan.J.age nicht b-eteUigt. 

7; Die Betr:ebskos~en veranctem sirh, abgesehen von gesetz:irnen Änom1:1gen ode„ 

gerichtlichen Verfügungen aliquot bei Veränderur.g der Nutzrtäche. Verä ndemngen der 
K -.tzfläche aufgrund baulirher Maßnahmen drs Miet er; bleiben unberiJcksicht igt. 

B.1 Der Mieter erklart !.ich dam1L einven.Lantlen, dass fur die Betnebskoster:, offent'.ichen 
Abgaben und Luschlrige fiir hesondP.l'P Aufwendungen monatlfchf' P,mschalbE'•räge l n 

gleichbleibender libhe gegen einmalige jahrtithe Verrechnung entrichtet werden. 

Ge. 
, ... ,.. 
•":., - ~ 



STIA lmmo GmbH 

9j Der Mietzins ist im Vorhinein jeweils am f ünften eines jeden Kalendermonats fäHig. 

V. Wertsicherung 

1) Der Hauptmietzins, der Erhaltungs· und Verbesserungsbeitrag wird auf den vorr. 

Österreichischen Statistischen Zentralamt vertautbarten monatlichen Index de1 

Verbraucherpreise 2015 wertbezogen. Sollte dieser Index nicht mehr v€rlautbart werden, 
gilt jener Index als Grundlage für die Wert.sicherung, der diesem Index am meisten 
entspricht. Ausgangsbasis fü r diese Wertsicherung ist die für den Monat 11/2017 
verlautbarte lndexzabl. Schwankungen bis einschließlich 5 % na( h oben oder unten bleiben 
unberücksichtigt, jedoch wird bei Überschreitung die gesamte Veränderung voU 
berücksichtigt. Die neue Indexzahl bildet jeweils die Ausgangsgrundlage fü r die Crrechnung 
der weiteren Überschreitungen. 

VI. Beschaffenheit des Mietgegenstandes 

1 l Der Mieter wird den Mielgegenstand nach Fertigstellung, voraussichtlich am 1.9.2019 
übernehmen, wenn dieser sich im vereinbarten Zustand befindet und fur den vereinbarten 
Verwendungsivveck genutzt werden kann. Mängel, die bei der Übergabe vorliegen und die 
Nulzung für den vertraglichen Verwendungszweck nicht verhindern, sind im 
Cbergabcprotokoll festzuhalten und vom Vermieter binnen eines Monats zu beheben. 

Versteckte Mangel, die dem vertraglich bedurugenen l usrand ,vidersprechen, sind vom 
Mieter dem Vermieter unverzüglich zum Zwecke der Mängelbehebung anzuzeigen. Der 
genaue Zustand des Mietgegenstandes, insbesondere des vertraglich festgehaltenen 
Lustandes wird mi treis einer fotografischen Dokumemarion vereinbart. Es wird ausdrücklich 
vereinban, dass der Mietgegenstand pfleglich zu behandeln ist. Der Mieter verpflichtet sich, 
den Mietgegenstand und die zugehörigen Einrichtu ngsgee,enstande und terhnisfhen 
Eir.richtungen den jeweiligen Bedienungsvorschriften entsprechend zu warten, um die 
ordentliche Benutzbarkeit dieser Einrichtungen laufend zu gewährleisten. 

2) Es wi rd ausdruckJich vereinba rt, dass die ordentliche Instandsetzung und Instandhaltung des 
Mietgegenstandes und der ftir diesen bestimmten Einrichtungen und Gerate, vne 
insbesondere Strom·, Wasserleitungs-, Heizunes-, und sanitäre Anlagen, dem Mieter obli~gt 
und derselbe auch für die ordentliche Benutzbarkeit dieser Einrichtung laufend zu sorgen 
hat. Die hievon abweichenden Bestimmungen des § 1096 ABGB werden einvernehmlich 
außer Kraft gesetzt. 

31 Der Mieter nimmt iur Kenntnis, dass die Kosten allfälliger Anderungen oder Erweiterungen 
der Anschlüsse sowie von Montagearbeiten für Geräte und Einrichtungen, die er selbst 
anschafft, von ihm zu tragen sind. Solche selbst angeschaffte Gegenstande bleiben nur 

' ' 

Bestandteil dos·:te 1 
'"" ~ ~­

,r, ... 
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STIA fmmo GmbH 

insowi:it sein ltgenturn, sowf·ir sie ohnt' Verterz1~ng der Substanz des Mietgegermandes 
entf P-rnt werden können, sonc:1 P,ehen sie entschadigungslos in das Ej8f!ltum des VermieLe:s 
ti ber. 

,11 Der Mie:er ist der Vermfe!er gegenüber für jede fal1rlässige oder vorsätzli(he Beschädigung 
des !v!ietgegenst2ndes umt rler Gemeimrhaf1seinrirll1ungen veran,wnn ;ir.h und iur 
Sch.adensbehetJung verpflichteL., soweit die Beschäd±gung duch ihn1 seine Angehorigrn, 
Angf'stelltc-m, liE':E'"anten, KJnden oder ßesuc"ler verursacht wurde. 

51 Der Mieter erldarL aus zeitweiligen Störu.ngrn oder Abspern_ngen der Wass~r:wruhr, 
Gebrechen oder Absperrungen an den Wasser , Ucht , Kraft ~nd K.analisiemngsteiL'Jn&cn 
od!.'!r dPrglt~:thP.n. kf~ine Schadeners;itzforderung abwleiten, sofern kein grob fahrlässiges 
oder vorsätz]iches Verschulden des Vermieters vorUegL. 

O) Bautichc Verander~rngen am Mietbestand, auch die Vnlegung ne>uer l.e:tungen odP.r d:e 

f.nrfe:nung von vorhandenen !nmJlationen, durien nur nach schrift!!cher Genehmigung der 
vorgelegtt>n Planung d;.1rrh de11 Vermieter vorgenommen werrlen. hr 0JrchfüJm.mg von 

1-\nderungsarbeiti:n sind ausschlLeßHch befugte FachJeu:e heranzuziehen, damit eine 
einwandfreie 1\usfüt'rung, gewlihrleislet ist. 

VII. Ersatz von Aufwendungen 

l : Investitionen aller Art, Versf hönemngen oder sonst_if,e Aufwerdungen sind el:lenso wie 
Amganen fü r die ordentliche Instandhaltung de:s Mietgf!genstandes vorn Mieter ZL rragen. 

21 Ruckve·g.JtJngsilrsprüche gegen c!en VermieLer können vom M.eier bei Auftosung de~ 
Mie:verhaltnisses nur dann gf'stell• 1.vnden, wenn Pr s1rh mil e inem schriftltchen 

Lbereinkommen mit dem Vermieter ausweisen kann, das \'or crbrlogung des belre~fenden 
Aut\'landes abgesrhlossen Vv11rde uno ihm derart 1ge Rurkvergi1tungsanspnirlle zustehe". 

3) Dem Vermieler steht mangels eines anderen Ubc:einkommens ~ i lnveslitionen das Rech· 
zu. bei A:rlö!iur.g des Mietverhältnisses die Vllederherstellunp, rtes !rüt11>ren Lustar.des 
seittn> de!> Mieters zu beansprucJ:en. 

-11 Es wirrt aJsd..1ück.l:ch vereinbart, dass alle mit dem Mietbes:and fest verbur.denen ~ahrr.isse, 
insbcsonde:-c af '.fa:Hg vr.rtegtr. Rohrleit11ngrn. ITt>izkorpf'r, Rad:atoren oder lnsta: lationE>n aller 
Arl; mangels einer anderen ,•orherfgen Vereinbarung im Zeitpunkt der Be~nd:gung de~ 
Micrverhaltnisses rntschadlgung_slos in das F.igent l!m d?s Vermierers übergehen, ra lls der 
Vermieter von seinem Wahlrecht, die Vv11:derl1t.!:rs1cllung de5 fniheren Zm,!Mldcs zu 
v~rl,rngen, nicht Gebrauch macht. Solche Ge15ensLar.de dürfen bei Au flfüt.ng des 

J\1ietverha:tnisse~s nich! emtE'rnt ,.,.,erden, sofrrn df'r Verrr.ietn dies nicht ausdrü1klich 
verlangt. 

vm. Untervermietung 
ßcistc::ncttd/ de.::, 
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11 Das Mietobjekt oarf ohne Z1Jstimm11ng des Vermieters ~terler entgeltlfch noch unenlgeltlich 

ganz oder 1euweise drillf~n Personen überlassen werden. 
2) Gesd:äftsraume dürf Pn ohne 7.ustimmung des Vermieters auch nidH im \Vege eine::. 

alltälügen Gesellschaftsver!'läJlnisscs, Pacbtvemages oder dst. driuen Personen üb.erlassen 
weror n. In krmem Fall ist es dem Mierer Restactet, Rechte aus diesem Vertrag an dr iae 
Personen abzutreten. 

3) 0 f' r Vermieter erteilt bereits jetzt seinf-! Zustimmung, dass der K;nde,-p,arten im Rahn:€n des 
s!adtischen Tari fmodr lls auch von einf:r rxtrmf'n fiel re1mngsorg;ui:~ation hetr(f'hf'n werden 
kann. 

JX. Weitere Pflichten des .Mieters 

11 Das Abstellen von Fahrzeugen aller Art (z.B. 1~to~om.tdN , M opeds, Fahrrader) im 
Hauseir gang, im Stiegenh~us o<ler Keller is1 11nters11gt. 

21 Der ,'vb•ter hat dafür zu sorgen, dass in der kalten Jahreszeit an den Wa.sserlei:ungen 11nd 

den dazugehörigen cinricntunP,en des M:etp,egenstandes keine fros1schäden entstehen. 
3) Der !vUeter hat oauhchE: Maßnahmen, die 1.ur f.rhalfung ur.d Verbesserung des Hau,;es und 

rter daiu gehörigen Anlager. oder von Mietobjekten no:wendig oder Z\veckmafüg sind, zu 
dulden. soweit solche Maßna hmen die J\usübar.g seiner Mietrechte mehr un7.u mutbcr 
erschweren oder beelmrachtlgen. Bei planbaren Arbeiten, sind diesP in den Ferien mir 
ausrr,rhender Vorinforrna1 io~ 1.u terminisieren. 

41 Für den fal: der Erteih.1.r:g von behördllchen Auflagen i~t die Vermiete: berecbtig:, den 
M:etgegenstand gemal\ den Aullttgfn und Vom hnften umzubauen. D1P. Vermieter ist 
diesfafü weiters btrechligt, Ande;Ungen baulicher, bautect-..nischer und ba:iphysikalischer Art 
1m Mie' bf's:and vornehmt>n zu lass~n. 

51 Es ist dem M:eter ausdruckltcb vrrboten, den Mietgegrnsland bzw. die Liegenschaft 1.ur 
Ablage-rung P,efährlir her Abfälle oder Altöle im S.inne des AbfaUwirtschafcsgeseties zu 
benutzen. 

61 Oas Anbringen einer Rundfunk u. Fernsehem~rangsar.lage. ir.sbesondere eir.es 
Parabolspiegels ist dem Mieter nur gestattet, wenn ü1m vor Errichtung d!eser Anlage d:e 
/ustiJ:1m,rni de~ Wrmietcrs erteilt wurde. Der Vertl' iete::r ert(!iJt di!'se lustimmur.g. sofern 
E'tn bPrüC:<sic-htigungswüroiges lnteresse ces Mierers bestt?ht, durch die Errichtung das 
au.3e!'c Erschein-angsbild des llauses mcht beelntracht:gt wird und nicht bereits f'ine 
Gemeinschaftsanlage diest r Art am gesamten Miemb jekt vorl1anden ist 

7t Das Be-tret..-n des t<:\ tetgegenstandes im 7.usammf'nhang mir drr VPrwalrung und Erhaltung 
des Hauses durch den bevollmachtigte:1 Verwalter der Vermieter sowie durch 
bf'rursoezogene Far~leute und Professionisten ist gegen vorherige Anme!dung z-u d('n 
ubtche:. Tages-. bzv11• Ceschaftsze:ten zu gestatten. 

8J Während der Kündigungsfrist gewähr, der rv11eter dem Vermieter gegen telefonische 
Term:nvcrdnbanmg zu dm ublichen Geschäftszeite:1 tlcn Zutritt zum Mktobjekl 2u 
Besieht ig J ng.szwecken durch sei:ie Mietimeressemen. 

G\.n"' -; 11 , 
6"l', . J 
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X. Kündigungsgründe 

Die Vertragstde w:reinbaren im S:nne des § 30 Abs. 2 7.. 13 MRG naLhStehende wic.htlgP und 
bedeutsame Umstande a'.s Kundlgungsgrimde: 

11 Die Ver.wmdung des Mietobjektes für anrlnf' als die verrrag.lirh bedungenen Zwecke :.>hne 

Zustlmrnung der Vermieter 
21 :\ichtzahlung der ameifigf'n Bt>r riebsi<os{en 
31 Der Verstoß geger. das Verbot de Unter.rermi~tung 1. S. des Pkt. VTII dieses Vertrages. 
4J Wiederholte Ve:-st6Be g~gf'n rt ie BestirrmJngef) des Pk:. IX des .I\Aie1vertraees. 
SI Oie Eröffnu:'lg eines Konkurs- oder Ausglek hsvnfa hrem des Mieters bzv.,•. die Abweisung 

eines Antrages auf l:.röff nunp, de~ Konkurs odt r Au>ßleichvcrfahrens mangels 
:<.0s1<.'ndeckenden Vermögens des Mieters. 

XI. Aufrecilnungsverbot 

Der Mieter ver1.ichtet ausclrii(kJich darauf, gegen forderu11gen des Mietentgefres grmaß Pkt. iV4 
des r..fü~tvenrags e:genr Geldforderungen aufrechnun~ weise einzuwer.den, sofern nk ht die 
Gr tctforderungen des Mieters im rechtllchen Zusammenhang mir der Forderung des VermieLers 
stehen, gerichtlich festgt>Stf'llt orter vom Vermieter anerkanat worden sind. Der Ver.zieht des MiPters 
g:tt außerdem nicht fur Falle der Zahlungsunfahigkt>it des Vermif'ters. 

Xll. Allgemeine Bestimmungen 

1) l\:eber. die.Sem Vertrag be~Lehcn keine ~onstigcn Ahredr n. 

21 Die fü r diesen Vertrag oder seine Abandmmg zu PnrnrhtP.ndrn Rf'fh'.sgeschattsp,ebGhren 
gf~m. § 33 r P '> GebG ha: der J'vUE"ter alll'in zu tragen. 

3) Diese L:rkunde wird zweifach t!rrirhlet, die Er~l!><.:hrifl erhält de~ Mieter, dte Zweitsr hri ft der 
Vermieter. 

4J Rechtsgesö äftlkhe E.rkfarungen des Vermieters werden dem Mieter an d:r Adresse des 
J\'Uetbestande~ mit der Vvirkung zugf's-e·ll1 , dass die Erklarungen als d P'l'l Mieter zugegangPn 

arlZlsenen sind; es sei denn. der Mieter haue der VermieLer !ur sokhe Erkla:-ungen eine 
andere Anschrift nachwels!ich bekanntgegeben. 

Gem 

0'2r S 
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5) Der Mieter ist mit der automationsunterstützten Verarbeitung und Übermitt lune der ihr 
betreff enden Daten einverstanden. 

6) Bei Zahlungsverzug verpflichtet si<:h der Mieter, .ab Fälligkeit 8 % :rn Verzugs1.insen p.a. SO\~iE 

dzt. € I0,00 an Mahnspesen für die erste Mahnung und dzt. e 20,00 für jede weitere 
Mahnung zu bezahlen. 

7] Der Mieter verpflichtet sich weiters, die notwendigen Kosten einer außergericht lichen 

Rechtsverfolgung oder -betreibung zu bezahlf:n, sofern diese in einem angemessenen 
Verhältnis zur betriebenen rorderung stehen. 

XIII. Sonstige Bestimmungen 

I t Hinweistafeln und Reklameschilder 
Die Anbringung von Geschäftstafeln, Reklameschildern, Firmen-bzw. Leuchtschriften etc. an 
der Fassade des Hauses ist gestattet, wobei das Einvernehmen mit dem Vermieter vor der 
Montage herzustellen ist. 

21 ~!-.,eue,:abz~~r~g_t_mg 
Der Mieter erklärt an Eides statt kein Jungunternehmer sowie Jberwiegend 
vorsteuerabzugsbererhtigt aus seiner Geschäftsta:tigkeit zu sein. 

31 Rtickg_abebestimrnungen 
Der Mieter ist verpflichtet, den Mietbestand bei Vertragsende leer und geräum1 von allen im 
Eigentum des Mieters stehenden Fahrnissen, besenrein, zu übergeben. Sollte dies nicht 
erfolgen, ist der Vermieter berechtigt, die Herstellune des oben genanmen Zustandes aus den 
Mitteln der hinterlegten Kaution zu begleichen. 

..................... , .................. , ...... ......... . 
).•·.- ( --" ~lt„ul ut.:~; 
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Graz, am .................. .............. . 

Cefemgt au:grund des Gemeinderatsbeschlusses vom . .. ........ . .... .. ... . 

GZ.: A 8/4-28810/2.011 

Fur die Sladt Graz als l\4ieter: 

Ocr Bürgermeister: 

Der Gemeinderat/die Oemcm<lcrii.tin: Der Gcmeinderatidie Gemeinderätin: 

Best:-1ndtcil des 
Gcm:Jinderatsbe•'::;»Lp · ",S 

Der Schrif!IC;,ror: ······ / V..: ....... . 
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Bau- und Ausstattungsbeschreibung 
Zwelgruppiger Kindergarten in der Vinzenzgasse 53, 8020 Graz 

1. Allgemeine Projektbeschreibung 

1.1 Allgemeines 

Beim BV Vinzenzgasse 51. 53, 55, 57a-d handelt es sich um einen unterkellerten Neubau mit 1, 3 bzw. 
5 Geschoßen mit 137 Wohneinheiten, einer Kinderkrippe und einen Kindergarten oewells 2 Gruppen). 

Weiters wird eine Tiefgarage mit 111 stellplätzen errichtet bzw. werden 1 o PKW-Abstellplätze Im freien 
errichtet. Mit der Generalplanung des Projekts wurde das Büro Wallner & Schemitsch Zivilingenieure 
beauftragt. 

Der zweigruppige Kindergarten in der Vinzenzgasse 53 umfasst ca. 530 m2 Nutzfläche sowie ca. 1.300 
m2 (gern. Plan für Ansuchen um Förderung) gekennzeichneter Freifläche. Die Flächen- und 
Raumaufstellung Ist der Anlage 1 zu entnehmen. Der Grundriss gemäß Plan für Ansuchen um 

Förderung vom 13.02.2018 (Anlage 2) und der Lageplan und Schnitte gemäß Einreichplanung vom 
04.12.2017 llegen bei (Anlage 3). Die lichte Raumhöhe in den Gruppen-, Ruhe- und Therapieräumen 
beträgt 3,0 m. 

1.2 Ver- und Entsorgung der Liegenschaft 

Strom: 

Wasser: 
Kanal: 
Mül: 
Telefon: 

Heizung: 
TV: 

Internet 

Anschluss erfolgt dureh den Netzbetreiber Energie Graz GmbH & Co KG; der 
Stromanbieter ist frei wählbar 

Holding Graz 

Öffentllcher Kanal HOiding Graz 
Müllabfuhr der stadt Graz 

Netzbetreiber Telekom: Telefonanbieter frei wählbar, welche über das Netz der 

TeJekom erhältlich sind (Kabelanschluss nach Verfügbarkeit bzw. VOfgabe) 
Fernwärme - Energie Graz 

Digitale Haus-Sat-Anlage (Receiver nicht inkludiert); Grundversorgung ORF 1 & 2. 

A TV, sowie alle über Astra gesendeten TV-Programme. 
Kabelanschluss nach Verfügbarkeit bZw. Vorgabe 

Anschluss Ober Telekornleitung möglich bzw. anemativer Anbieter nach Verfügbarkeit 
bzw. Vorgabe 

2. Gemeinschaftsanlagen 

Die überdachten Müll- und Fahrradabstellplätze sind im Bereich der Außenanlagen entlang der 
Spielstraße des Gebäudes angeordnet. Die Müllplätze sind laut Planung und Vorgabe beleuchtet 

sos:znnv~H ~.-c..: 
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2.1 Zugang Kindergarten 

Der bamerefreie Zugang zum Kindergarten erfolgt von der Vinzenzgasse aus entlang der Spielstraße 
zum östlich der Gesamtanlage situierten Eingang des Kindergartens. 

Im Bereich des Kindergarten-Eingangs Wird eine Briefkastenanlage angeordnet (mit 
Kindergartensd'llüssel sperrbar). 

Schließanlage: 

Gesd'llossenes 1-Schlüssel-Schließsystem mit Sicherheitskarte; d.h .• dass mit einem Sehlüssel alle 
notwendigen Türen gesperrt werden können (Eingangstore KJndergarten, Keller. TG-Rolltor. 
Briefkasten u. dgl.). 

Der Zugangsbereich zum Kindergarten wird mrt entsprechender Beleuchtung und allen behördlich 
vorgeschriebenen Sichemeitsmaßnahmen ausgestattet. 

2.2 Tiefgarage und Kellergeschoß (KG) 

Der Zugang erfolgt über die allgemeinen Stiegenhäuser der Wohnanlage bzw. den AUfzügen. 

Die Zugangstüren vom Stiegenhaus in das KG sind aus Stahlblech El2 30-C, selbstschließend und 
verspent>ar. 

Die ZUfahrt In die Tiefgarage erfolgt über eine Rampe mit Toranlage, welche über einen 
Schlüsselschalter oder optional emältlichen Funksender bedient wird. Die Tiefgarage ist für Fahrzeuge 
mit einer maximalen Höhe von 2.1 o m ausgelegt. 

Zum Kindergarten gehören 2 mitgemietete Kellerabteile, welche durch ein Lattenrostsystem aus 
verzinkten Stahllamellen abgetrennt und mit dem KlnclergartenschlüsseJ absperrbar sind. 
Fußbodenoberfläche der Kellerräume und der Tiefgarage: Beton geglättet 

Alle technisch ertoroertichen und/oder behördlich vorgeschriebenen Sicherheitsemrichtungen wie 
Feuerlöscher. Fluchtweg-Orientierungsbeleud'ltung, Besddderung. etc.. werden ausgeführt. 

2.3 Außenanlagen 

Die Gehwege werden entweder asphaltiert. betoniert oder mit Betonplatten versehen. 

Die Feuerwehr- und MüllZufahrt erfolgt über die Vmzenzgasse im Osten und ver1äuff entlang der 
Spielstraße. Die Feuerwetv-- und Müßausfahrt befindet sich am Ende der Spielstraße im nördlichen 
Bereich des Grundstücks und führt auf die Eisengasse. Diese ist ri. den allgemeinen Verkehr gesperrt. 

3. Bau- und Ausstattungsdefinition 

3.1 Rohbau 

Gründung: 

Fundierung aJs Flachgründung mittels einer bewehrten Bodenplatte nach statischen und geologischen 
Erfordernissen. 

Bestandteil des 
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Ronbau: 
Rohbaukonstruktion: in Mischbauweise. als Stahlbetonkonstruktion oder in Ziegelmassivbauweise. 

Bemessung jeweils nach statischem Erfordernis. 

Decken und Dächer: 

Geschossdecken und Flachdachkonstruktion: als Stahlbetondecken, Hohldielendecken ocser 
Elementdecken. Bemessung jeweils nach statischem Erfordernis . 

3.2 Fassade 

Fassade: 
Putzfassade im Wärmedämmverbund-system (YI/OVS Dünnputz), vorgehängte Eternit-Fassade sowie 

Pfosten-Riegel Fassade nach Festlegungen Bauphysik und Brandschutzkonzept. Farbgestaltung nach 
Wahl des Architekten. Im Bereich der Freispielfläche kommt die Eternit-Fassade zur Ausführung. 

Fenster- und Fenstertüren. Fixverglasungen: 
Ausführung in Kunststoff Weiß mit Isolierverglasung. Fenster- und Fenstertüren entsprechen zumindest 
den vorgegebenen bauphyslkatischen Werten im Energieausweis. 

D ie Verglasung der Fenster erfolgt bis zu einer Höhe von 1 ,20 m mit SicherheitsgJas. Glastüren werden 
zur Gänze in Verbundstcherheitsglas ausgeführt. Verglasungen, die die Mindestparapethöhe des 

Steiermärkischen Baugesetzes, unterschreiten, werden in Bereichen, in denen die Absturzhöhe mehr 
als 1,0 m beträgt, in VerbundsicherheitsgJas ausgeführt oder zumindest gleichwertig gegen Absturz 
gesichert. Fenster oder Fenstertüren werden wenn die Absturzhöhe mehr als 1,0 m beträgt, gegen 
unkontrornertes Öffnen durch Kinder gesichert. 

Türdrücker werden mit so genannten Sicherheitsdrückern (rund. nach hinten get>ogen) ausgeführt. 
Parapete in Gruppen-, Kleingruppen-. Therapie- und Ruheräumen werden in einer Höhe von max. 60 
cm über Fußbodenoberkante ausgeführt. 

Außenfensterbänke: 
Sohlbänke aus Alumin ium, Obertläche natureloxiert oder beschichtet. nacfl Wahl des Architekten. 

Innenfensterbänke: 
HolZWerl<stoffplatten beschichtet mit Melaminharzplatten. 

Beschattung: 
Außenjalousien 50mm mit seitlicher Abspannung, manueller Antrieb. Im Bereich der Freispielfläche 

wird entweder ein alternatives Sonnenschutzsystem ausgeführt (mittels Screens die nur bis aUf 2m 
über GOK reichen) oder bei Ausführung der AußenJalousien efn Anfahrschutz gegen mechanische 
Beschädigungen vorgesehen. 

Blitzschutz: 
Blitzschutzvorrtchtungen gemäß ÖVE/ÖNORM EN 62305. 

Bestandteil des 
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3.3 Innenwände 

Stahlbetonwände, Mauerwerk oder Leichtbauwände in TrockenbauweiSe je nach statischen und 
schallschutztectmlschen Anforderungen. 

3.4 Brandschutz und Fluchtwege 

Eine eventuell erfordertiche Fluchtwegsbeleuchtung wird den behördlichen Vorgaben bZW. 
Brandschutzkonzept entsprechend ausgeführt 

Sämtliche Fluchtwege werden mit einer normentsprechenden netzunabhängigen Fluchtweg­
Orientierungsbeleuchtung ausgestattet. Die Fluchtwegkennzeichnung wird gemäß 
Kennzeichnungsverordnung ausgeführt 

Die Fluchtwegtüren ins Freie sowie zu den Gruppenräumen, zu den Ruheräumen, und zum 
Kleingruppen-ffherapieraum sind in Fluchtwegrichtung angeschlagen. Die FluchtwegtC.-en (z.B. in den 
Garten) werden zumindest mit normentsprechenden Notausgangbeschlägen ausgestattet 

Unmittelbar auf Verkehrsflächen führende Türen werden so ausgeführt, dass Kinder die Einrichtung 
nicht unberner1<t verlassen können. Eine ungehinderte Fluchtmöglichkeit auf die Freispielfläche wird 
dabei gewähr1eistet. 

Für sämtliche Ausstattungen wie z.B. Wandtafeln, Verkleidungen udgl. werden mindestens schwer 
brennbare (B 1 }. schwach qualmende (Q1) und nicht tropfende (Tr1 ) Materialien verwendet. 
In allen Aufenthaltsräumen inkl. Garderobe und Gang werden nach behördlichen Vorgaben 

netzverbundene Brandmelder (Verkabelt oder Funk) mit Alarmierungseinrichtung angebracht 
Ein Fluchtwegplan wird erstellt und gut Sichtbar im Gebäude angebracht. 
Durchdringungen von Brandabschnitten durch Leitungen werden normgemäß verschlossen. 

4 . Bau- und Ausstattungsdefinition 

4.1 Bodenbeläge 

Gruppenräume, Bewegungsraume. Therapteramt, Büro, Personal, Gang/Garderoben: 

In den Gruppenräumen. im Bewegungsraum. im Therapieraum. im Büro- und Personalraum SO'Me in 
den Garderobenbereichen wird ein pflegete1chter, fUßwarmer Parkettboden ausgeführt. Im 
Bewegungsraum wi"d ein Schwingboden ausgeführt. 

Abstellräume: 

Linoleum. Parkett oder Feinsteinzeug 

Küche. Eingangsbereich, Putzraum, Schmutzschleuse: 
Feinsteinzeug, Rutschfestigl<eitsklasse R9 

SaMärraum Und WC: 
Feinsteinzeug/Fliesen, Rutschfestlgkeitsklasse R1 o 

Bestandteil ctos 
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4.2 Wandoberflächen 

Gruppenräume, Bewegungsräume, Abstellräume, Personal. Gang, Büro, Garderobe, Putzraum und 
Windfang: 
Verputzt und/oder gespachten nach bauphysikalischem Erfordernis, Oberfläche gemalt. 

Innendispersion weiß. Wlschfeste Ausführung mit Latexbeschichtung im Windfang. Garderobe. 

Putzraum und Gang b1s zu einer Höhe von rd. 120 cm. 

Sanitärraum. wc. Küche. Schmutzschleuse: 
Verfliesungen bis Deckenunterkante. Fliesenfarben nach einem mit dem ABI abzustimmenden 
Farbkonzept (Verschmutzungsproblematik, Sterilität, kinderfreundlidl etc.}. 

4.3 Deckenflächen 

Abstellräume. Personal, Gang, Büro. Küche, Garderobe. Putzraum. sanitärraum. WC und Windfang: 
Verputzt oder gespachtelt. Oberfläche gemalt, Innendispersion weiß. 

Gruppenräume Bewegungsräume: 
In allen Aufenthaltsräumen wird der obere Raumabsdlluss ganzflächig mit (abgehängten) 
Akustikelementen ll Vorgabe Bauphysik ausgestattet. 

In den Gruppenräumen und im Bewegungsraum werden Deckenschienen für Verdunkelung bzw. 
Vorhänge eingebaut. 

Im Bewegungsraum wird ein statisch wirksamer Unterzug oder eine Stahlunterkonstruktion zur 
Montage von Turngeräten vorgesehen. 

4.4 Türen 

Haupteingangstüren J Vert>indungstiie Kinderkrippe: 
Die Haupt- und Windfangtüren werden als Doppemügettüren 200 x 210, mit einer 

Gehflügeldurchgangslidlte von mild. 90/210 cm, errichtet.. Die außenliegende Gebäudeeingangstüre 
erfültt die erforder1iche Wrtterungsldasse. Eilbruchswiderstandstdasse sowie bauphysikalisdle 
Erfordernisse und ist thermisch getrennt ausgeführt. 

Im Bereich der angrenzenden Kinderkrtppe wird ebenf alls eine Doppelflügeltüre mit 200 x 210 
ausgeführt. 
Die TC.en werden so ausgestattet, dass t<mer die Einrichtung nicht unbemerkt vertassen können~ Ein 

Zutrittssystem mit etektnsch angesteuerten Schloss ist vorgesehen. 

lnnent~en: 
Oberfläche weiß beschichtet. HolZZargen weiß, gefalZt. Durchgangslichten lt Einreidlplan (min. 80/200 

cm) in Fluchtrichtung aufzumachen. Türdrücker werden mit so genannten SfcherheitSdrüekem (rund, 
nach hinten gebogen) ausgeführt. 
Die Tli"en in den Kinder-WC-Zellen sind halbhoch (ca. 1,60 m) gehalten. Sie werden so verschließbar 

ausgebildet, dass sie jederzeit von außen geöffnet werden können. Die Türen m den Kin<Jer-WCZellen 

sind mit Gummidichtungen (keinen Bürsten1) ausgestattet, sodass ein Einklemmen der Finger 
nicht möglich ist. 

Bestandteil des 
Gemcinderatsbe h:L · sas 

Der Schriilführcr: •....• -~ --------



( 

4.5 Elektroinstallation 

Energieyersorgung: 
Das Objekt wird über das Stromnetz der Energie Graz versorgt. Dle Zähler und Allgemeinvertener 

befinden sich im Technikraum im Kellergeschoss. 

Eine eventuell erforoertiche Fluchtwegsbeleuchtung Wird den behördlichen Vorgaben bzw. 
Brandsdlutzkonzept entsprechend ausgeführt 

Sämtliche Fluchtwege wer<len mit einer netzunabhängigen Fluchtweg-Onenüerungsbeleuchtung (mit 

Zeitschaltfunktion) gemäß TRVB E 102 ausgestattet Die Fluchtwegkennzeichnung ist gemäß 

Kennzeichnungsverordnung ausgeführt. 

In allen Aufentnaltsräumen inkl. Garderobe und Gang werden nach behördlichen Vorgaben 
netz.verbundene Brandmelder (Verkabelt oder Funk) mit Alarmierungselnrictitung angebracht. 

Die Steckdosenauslässe werden mit geprü1ten Kindersicherungen versehen. die 

Berührungsspannungen mit Sicherheit ausschließen. 
Der E-Herd In der Küehe Wird mit einer Sicherung gegen unkontrollierte Inbetriebnahme durch die 

Kinder mit einem gesonderten Drehschalter außer Kinderreichweite ausgestattet. 

Beleuchtungskörper: 

Die Beleuchtungskörper (Leuchten inkl. Leuchtmittel} werden in allen Raumen ausgeführt. 

GrundsätzJich ist von Deckenleuchten auszugehen. In den Gruppen- und Bewegungsräumen werden 

diese ballwurtslcher sowie bündig mit der abgehängten Akustikdecke hergestellt. 

Die BeleUehtungsstär1<e für die künstllctle Beleuchtung wird normgerecht ausgeführt. Zumindest 
beträgt diese in aßen Aufenthaltsräumen mind. 400 Lux, in allen anderen Räumen mind. 100 Lux. 

In Bereichen. in denen mit Lebensmitteln hantiert wird, sind die Beleuchtoogskörper-mit Berstschutz 

bZW. splittersicher auszustatten. 
In den Gruppenräumen sollte in der Nähe vom Waschbecken (Einbau-Waschtisch im Unterschrank) 

ein Bektroanschluss vorgesehen werden. 

stromkreisaUfteilung und Zählung: 
Im TedVll(ral.lTI werden die ZähterverteUer und der Allgemeuwerteiler erriclltet Im Allgemeinverteiler 

sind sämtlidle Sicherungsabgänge für die allgemeinen Anlagen (Allgemeinflächen, Laubengänge, 
Außenanlage, etc.) untergebracht 

Zutrittskontrolle und Gegensprechanlage: 
Unmittelbar auf Verkehrsflächen führende Türen werden so ausgeführt, dass Kinder die Einrichtung 

nieht unbemef1d ver1assen können. Beim Haupteingangsbereich wrrd eine zentrale 

Gegensprechanlage mit Schnittstelle zu einem Mobiltelefon hergestellt. Für die Haupteingangstür ist 
folgende etektrische Schaltung geplant 

• Zutritt von außen nur mit frei programmierbarer Sicherheitskarte oder einem elektrischen 
Zahlenschloss 

• Ausgang mnen über nicht von Kindern erreichbaren Taster welcher den Türöffner betätigt. 

Bei der Ausführung mit Sicherheitskarte Ist folgende Mindestausstattung geplant: 

Bestand~cil des 

Gem~-i1~~erat31' ~· ~ .. G 
Der Sr:n,,lltuhrcL ...... /f L ..... ... .. 



• Lesepunkt bei Eingangstür 
• Schaltung, dass nur bei berechtigen Karten der Türschließer öffnet 
• 100 Magnetkarten 
• Codterstatioo für die Programmierung der Magnetkarten 
• sonware für die Programmierung und Verwaltung der Magnetkarten 

Das von der Stadt Graz bei Kinderbetreuungseinriehtungen bereits verwendete Zugangskontrollsystem 
KABA soll eingebaut werden. 

Elektrotechnische Raumausstattung Kindergarten: 
Sämtliche Räume des Gebäudes sowie der Zugangsbereich, die überdachte Freispielffäche und der 
Freibereieh werden entsprechend der Nutzung als Kindergarten mit Steckdosen, Lichtauslässen, 
Sehaltern und Beleuchtungskörper (inkl. Beleuchtungsmittel) ausgestattet. Im Büro werden zudem der 
Telekom-Anschschluss und ein SAT-Anschluss hergestellt. weiters wird im Büro ein 
Breitbandanschluss. ein 19 Zoll EDV Schrank mit 4 HE sowie eine Netzwerkverkabelung zum 
Arbeitsplatz und zum Schließsystem vorgesehen. 

4.6 Heizung. Warmwasserbereitung und Kaltwasser 

Die BeheizUng des Gebäudes erfolgt über Fernwärme. Eine zentrale Warmwasserbereitung Ist im 
Technk raum vorgesehen. Sämtliche Räume des Kindergartens werden mit einer FUßbodenheizung 
ausgestattet. SOiiten dennoch Hetzkörper ertordertleh sein. so werden dlese so aufgestellt und 
abgesichert, dass für die Kinder keinerlei Gefährdung entstehen kann (keine Sprossenhe!Zkörper). Die 
Regelung erfolgt dezentral mit Raumtemperaturthermostaten in jedem Raum bzw. Raumgruppe. 
Bei der Warrnwasserau1bereitung wird auf Sicherheit gegen LegioneUen geachtet. Gartenseiüg werden 
2 setbstentleerende Wasseranschlüsse (Kemperventil) vorgesehen. 

4. 7 Lüftungsanlagen 

Bet den innenliegenden w c ·s, dem Putzraum und im sanitärraum werden Unterputzlüfter mit dazu 
gehoogem Nachlaufrelais ausgeführt und wo erforderlich über Daeh entlüftet 
In der Küche wird über der Waschstraße m,t der Hauben-Spülmaschine eile mechanische BE­
Entlüftung vorgesehen. 

4.8 sanitärausstattung 

Sanitäfkeraml( Farbton weiß. Mischwasserarmatl.l"en als Einhebelmisehbattenen, wassersparend. 

WC: 
Wand WC mit 2-Mengenspüttechnik und UP-Spülkasten, Handwaschbecken, Seifenspender. 
Papierhandtüchern und -korb. Toilettenpapierhalter. fliesenbündiger Spiegel über Waschbecken. 
Behindertengerechte Ausstattung im WC. 

Putzraum: 

Waschmaschinenanschluss inkl. Abwasseranschluss und ein Wirtschaftswaschbecken (in einer Höhe 
von ca. 45 cm mit Gitterdeckel und schwenkbarer Armatur) wird im Putzraum vorgesehen. 
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Sanitärraum: 
Dieser Raum wird ktndergerecht ausgestattet Fur die Entnahme C1es Wannwassers bei den 

Waschbecken wird ein Temperaturbegrenzungsregler. außerhalb der Reichweite der Kinder installiert, 
damit gewähr1e1stet 1st. dass nur wannwasser bis zur voreingestellten Temperatur, die wahrend der 

Betriebszeiten des Kindergartens nicht mehr als 40 Grad Celsius betragen darf. entnommen werden 

kann. 
Die Waschbecken und WC-Sitze für die Kinder werden in entsprechender Höhe montiert. Über jedem 
Waschbecken wird ein bruchsicherer Spiegel in Kindemöhe und ffiesenbünd1g montiert Die 

Sanitärraume werden mit Seifenspendern, Papiemandtüchem und -körben ausgestattet. In den WC­
Boxen ist jeweils 1 To1lettenpapiematter vorgesehen 
Dte Türen in den Kinder-WC-Zellen werden halbfloch (ca. 1,60 m) getlalten. Sie werden so 

verschließbar ausgebildet, dass sie jederzeit von außen geöffnet werden können. Die Türen in den 
Kmder-WCZellen werden mit Gummidichtungen (keinen Bürsten!) ausgestattet, sodass ein 
Etnklemmen der Finger nicht möglich ist. 

Küche: 
In der Kuche werden Anschlusse fur KaJtwasser, Warmwasser und Abfluss zur Ver- und Entsorgung 

von Küchenspüle und GeschlrrspOler vorgesetlen. In der Küche Sind werters die Anschlüsse fir eine 
Waschstraße mit Hauben-Spülmaschine und mechanische BE-Entlüftung (Elektro. Kalt- und 
Warmwasser, 70 mm Abflussleitung) sowie der Elektroanschluss für den Regenerierofen (50 Essen) 

erforder11ch. · 

6. Freiflächen 

Dem Kindergarten 1st eine abgegrenzte Frersptetfläche gewidmet Das Grundstück wird allsert:lg mit 
einem beschichteten Maschendrahtzaun eingezäunt (Zaunhöhe mind. 1,20m}. Gartentore zum 

öffenlllchen Bereich und zur angrenzenden K1ndef1cnppe werden vorgesehefl Gartense1t19 sind 2 
selbstentJeerende Wasseranschlüsse (Kemperventi) YOrgesehen. 
Weiters 'Wird et'l selbstentleerender Wasseranschluss fÜ" e111e Stlefetwasche m Anschluss an den 

befestigten Freibereich V019esetlen. 
Die Herstelung erner Bodenplatte von 3 x 3 m für die opbonale Emclltung einer Gartenhütte 1st 

enthalten 
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1 ---- 1 Signiert von 

Zertifikat 

Datum/Zeit 

Hinweis 

Signiert von 

Zertifikat 

Datum/Zeit 

Hinweis 

König Anna 

CN = König Anna,O=Magistrat Graz, 
L= Graz,ST=Styria,C=AT, 

2018-03-06Tl l :22 :32 +01 :00 

Dieses Dokument wurde digital signiert und kann unter: 
https://sign.app.graz.at/signature-verification verifiziert werden. 

Peer Katharina 

CN=Peer katharina,O=Magistrat Graz, 
l = Graz,ST =Styria,C=AT, 

2018-03-06Tll :25 :12+01 :00 

Dieses Dokument wurde digital signiert und kann unter: 
https ://sig n .a pp. graz.attsignatu re-verification verifiziert werden. 

Kamper Karl 

CN=Kamper Karl,O=Magistrat Graz, 
L=Graz,ST= Styria,C=AT, 

2018-03-06Tl6:54:22+01:00 

Dieses Dokument wurde digital signiert und kann unter: 
https://sign.app,graz.at/signature-verification verifiziert werden. 

Fürntratt Günter 

CN= Fürntratt Günter,O=Magistrat Graz, 
L=Graz,ST=Styria,C= AT, 
- --- -
2018-03-07T08:50:SO+Ol:OO 

Dieses Dokument wurde digital signiert und kann unter: 
https://sign.app.graz.attsignature-verification verifiziert werden. 

Hohensinner Kurt 

CN=Hohensinner Kurt,O=Magistrat Graz, 
L=Graz,ST=Styria,C=AT, 

2018-03-09Tl0:20:18+01 :00 

Dieses Dokument wurde digital signiert und kann unter: 
https://sign.app.graz.at/signature-verification verifiziert werden. 

Wolf Nicole 

CN=Wolf Nicole,O= Magistrat Graz, 
L=Graz,ST= Styna,C=AT, 

2018-03-13T08:56:39+01:00 

Dieses Dokument wurde digital signiert und kann unter: 
https://sign.app.graz.at/signature-verification verifiziert werden. 
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Mokoru Alexandra 

Von: Wolf Nicole 
Gesendet: 
An: 

Dienstag, 13. März 2018 09:37 
Mokoru Alexandra 

Betreff: WG: Bitte um Freigabe der OTS Akten für den Gemeinderat 

Von: Riegler Günter 
Gesendet: Dienstag, 13. März 2018 08:33 
An: Wolf Nicole <Nicole.Wolf@stadt.graz.at> 
Ce: Unger Claudia <claudia.unger@stadt.graz.at> 
Betr:eff: Re: Bitte um Freigabe der OTS Akten für den Gemeinderat 

Liebe Frau Wolf, 
Alle Stücke sind von mir aus okay. 
Bitte in meinem Auftrag frei geben! 

Lg 
GR 

Von meinem iPad gesendet 
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